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Der Karlsruher
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Nr . 116 . 26 . September . 1844 .

r Mit dem 1. Oktober beginnt ein neues Abonnement auf den Karlsruher

Stadt⸗ und Landboten .
zer , und erhält noch als Extra - Beil

Man abonnirt ſich bis zum Neujahr für 30 Kreu⸗

age „ den ewigen Juden von Eugen Sue . “

Zu Anzeigen aller Art kann dieſes Blatt beſtens empfohlen werden , da es in allen

Orten verbreitet iſt .

Beſtellungen macht man in

auswärts bei jedem Poſtamt .

— Boͤhmens Anſchluß an den 30 verei

Allgemeine Zeitung ſagt : Das Geruͤcht Boͤhmen ſolle dem

Zollvereine verſuchsweiſe beitreten , beſtäͤtigt ſich jetzt. Die

Anſchließung ſoll vorlaufig auf fuͤnf Jahre geſchehen Ab⸗

geſehen davon , daß Boͤhmen ſelbſt dieſelbe dringend wuͤnſcht,

waͤhrend ſie allen ſeinen Handels - und Betriebsverhaͤltniſ —⸗
ſen den unberechenbarſten Aufſchwung verleihen muß , ſo

wird ſich dadurch auch die Stellung Oeſterreichs zu der

oͤffentlichen Meinung in Deutſchland ſehr vortheilhaft aͤn⸗
dand, mittelſt deſſen Nord - und

Mitteldeutſchland auch Baiern am meiſten

in Beziehung zu Oeſterreich treten . Hier wurden alſo die

Grenz⸗ , Paß⸗ und Zolleinrichtungen , welche gegen die des

übrigen Deutſchlands ſo grell abſtechen , zunächſt empfun⸗

den, und naͤhrten fortdauernd das Gefuͤhl , Oeſterreich ſei

nicht als ein deutſches , ſondern als ein zu Deutſchland in

Oppoſition ſtehendes Reich zu betrachten , welches ſich deſſen
e als foͤrdere. Dieſer Ein⸗

dern. Boͤhmeniſt dasjenig
zun

Entwickelung mehr entgegenſet

druck wird nun auch gfallen oder doch ſehr gemildert

werden ; m wird ſehen, daß es auch dieſen Theil des

Weges gemeinſam mit dem uͤbrigen Vaterland machen u
Und gerade daß Boͤhmen die Provinz iſt, welche die erſten

Verſchmelzungsverſuche vermittelt , iſt fuͤr dieſes Land ſelbſt

wichtig , weil der in demſelben noch immer beſtehende Kampf

zwiſchen deutſchen und boͤhmiſchen Elementen dadurch gewiß

der Ausgleichung am foͤrderlichſten naͤher gebracht wird .

— Ungluͤck durch Vorwitz . Am 24. Auguſt fuhr

auf der Leipzig⸗Altenburger Bahn , eine halbe Stunde ſpaͤ⸗

ter als der Perſonenzug , ein mit Baumaterialien beladener

Wagenzug ab. Waͤhrend auf einer der naͤchſten Stationen

der Maſchinenfuͤhrer und die andern Arbeitsleute abgeſtie —

gen waren und ſich in dem Wirthshauſe aufhielten , wollte

ein Maurer die Maſchine naͤher in Augenſchein nehmen ,

ſtieg hinauf , und brachte den Hebel außer Halt Mit ei⸗

nem Male ſetzte ſich der ganze Zug in Bewegung und ra —

ſete drei Meilen mit ſo ungla iblicher Schnelligkeit fort ,

daß er in wenigen Minuten den Perſonenzug einh Un

rettbar ſchien Alles verloren , als einige Schritte vor dem

Zu ntreffen die Maſchine des Guͤterzugs aus den

Schienen ſprang mehre Frachtwagen in den Abgrund ſtuͤrz

ten und der Perſonenzug dadurch gerettet ward . Der neu⸗

gierige Maurer ab buͤßte ſeine Unvorſichtigkeit mit dem

Leben .
— Neuwied , 12. Sept . Bei den hieſigen Synoda

Verhandlungen war auch der Name des Guſtav - Adolph

Vereins angegriffen worden indeß wurde er kraͤftig in

Schutz genommen . In den Wittheilungen uͤber die Bibel

Karlsruhe im Comptoir des Stadt⸗ und Landboten und

un iſſions⸗Geſellſchaften wurde erwähnt , daß die rhei⸗

niſche Miſſions⸗Geſellſchaft bereits uͤber fuͤnfzig Miſſionaͤre

unter den Heiden , und ſechszehn Zoͤglinge im Miſſionshauſe
auf ihre Koſten unterhalte . Die Geſammt - Einnahme des

Miſſionsvereins betraͤgt etwa 15,000 Thaler , davon 5000

durch das Barmer Miſſionsblatt .
— Itzſteins Ehrenmedaille . Am 22. d. M. wurde

in Mannheim dem Abgeordneten v. Itzſtein eine Ehren⸗

denkmünze uͤberreicht , die aus freiwilligen Beiträgen des

Volkes vom ganzen Lande Baden gefertigt worden war .

Aus allen Theilen des Landes auch aus einigen Nachbar⸗

ſtaaten waren Maͤnner gekommen , dem Feſte beizuwohnen ,

eine Deputation aus denſelben reichte die Medaille dem ge—
feierten Volksvertreter in ſeiner Wohnung dar . Um 1 Uhr

verſammelte ein froͤhliches Mittagsmahl die Feſtfreunde in

dem beſonders dazu geſchmuͤckten Conzertſaale des Theater⸗
gebäͤudes , gegen 600 Perſonen nahmen daran Theil und

faſt eben ſo viel hatten ſich auf der Gallerie eingefunden .

Die Muͤnze ſelbſt zeigt v. Itzſteins Bruſtbild mit der

Inſchrift Adam von Itzſtein , Vertreter des Volkes . “
Ard 6 ſoite Hoffndet ſich eine

S lltar desuͤber dem Alta

aufg n liegt
Aus Amſterdam ſchreibt man : Die erſte Woche

unſerer beruͤhmten Kermis iſt gluͤcklich abgelaufen , ſie iſt

die läͤrmigſte , die betäͤubendſte . Ich will Ihnen keine

Beſchreibung davon machen , man muß dieſen Volks⸗
rauſch , wo nicht mitleben , doch ſehen, um einen Begriff
von ihm zu hab Nur eines alten Brauchs will ich ge⸗

denken , der ſonſt ſich in keiner Stadt der beiden Nieder⸗

lande und der ganzen Welt wieder findet . Ich meine das

ſeltſame Feſt , das waͤhrend der ganzen erſten Kermiswoche

auf der Amſterdamer Boͤrſe geliefert wird , und am eheſten

noch/ wenigſtens in einer Hinſicht , an die Saturnalien der

Roͤmer erinnert , wobei alle geſellſchaftlichen Formen ſich
verkehrten und die Sklaven an Tafel von ihren Her

ren bed er Boͤrſe, das fried

0 t ſich naͤmlich waͤhrend

er acht Tagen in ein Zeughaus , das außen und innen

von Waffen und Kriegszeug ſtrotzt , in eine Kaſerne , in ein

Feldlager ; es wimmelt unter ihren Gallerien von Helmen ,

Tſchakos , Epauletten und Offizierfedern , Saͤbeln, Flinten ,

Piken , Trommeln und Trompeten , und ihre Waͤnde droͤh⸗
nen von kriegsluſtiger Muſik . Freilich Alles in Miniature ,

denn Alles iſt ein unſchuldiges Spiel . Der groͤßte Theil
des Heeres beſteht aus bausbackigen Knaben ven acht bis

Nie AmſteDie Amſte
Welt , verwand

ſechszehn Jahren , die weiße Muͤtzen tragen , ihr Seitenge⸗



wehr iſt von Holz , ihre Feuerwaffen von Blech ;
maͤrſche werden von drei bis vier Fuß hohen
geſchlagen , die mit großer Beherztheit auf dem Kalbs
trommeln ; auch gehoͤren zu den Kriegshelden Schaaren
Kinder , die kaum der ſind .Wiegée entwachſen

— Tſchech ' s uUrtheil 2 Urtheil in erſter
Inſtanz iſt vorgeſtern vom Crimi Nammerge
richts geſprochen , und lautet auf To Rad von
unten auf . Schwerl ich wird die zweite an dieſem
Urtheile etwas aͤndern. Von Tſchech hoͤrt man ſehr wenig,
doch ſoll die trotzige Unerſchuͤtterlichkeit ſeines Charakters
fortdauern .

Verſchiedene Der 5 eich ha
in einen ſondern Schr ˖ n den M 5

bei der Schlacht am Jsleinedem afrika niſchen Heer
bewieſene Ta 7•

Auf der Nuͤr
ſten Monat der

pf r kt
nberg - Bamberger Eiſenbahn wird naͤch

reſzelmäßige Perſonentransport beginnen ;
dieſer iſt jedoch vorläufig nur auf zwei
Morgens und Rachm ttags an den
gehen, beſchraͤnkt h die Perf onenanr
und koͤnnen, weil hoͤch zwoͤlf Perſonenwaͤgen ,
befohlenen Farbe erſt angeſtrichen ſind , vorlaͤufig
uͤber 1 50 Perſonen mit jedem Zuge befoͤrdert werden .

Bei dem Brande in Plauen ſind im Ganzen
Menſchen obdachlos geworden . Die Magd von dem Be—
ſitzer des Hauſes , wo das Feuer ausbrach , mußte auf die
Straße ſpringen und brach beide Fuͤße.

— Der Großhandel der Frankfurter Meſſe iſt
In Leder iſt Alles aufgeräumt und in Kattun ſozehrt worden , daß die Fabrika mehrmals Wac
Porte

Wagenzuͤgen , die
nEndſtationen

nahme iſt bedingt
nach der

nicht

3000

zu Ende .
viel be⸗

rentrans —nten

dortigen Bäcker . Der nun ve
ransport durch Regierungen oder Verein

der Preis des Brodes noch um einige
geſtellt werden koͤnnte.

Der Bettle

Erzaͤhlung .

Von Ernſt ER
Fortſetzung von Seite 47

—9

Hubert litt mehre Tage außerordentlich . Die
uͤberaus heftige Gemuͤthsbewegung hatte ihn gaͤnz—
lich darnieder geworfen . Er aß und ſprach nick
mehr , er nahm an nichts Theil, er ach
auf Laͤrm noch Streit. Sein Geiſt ſchien vo

weſend zu ſein. Als ihm aber langſam die Kraͤfte
wiederkehrten , beherrſchte ihn , woran er fruͤher nie
gedacht harte, nur der eine Gedanke , Rache zu neh
men an dem Sck db frieden n
um Gluͤck und Geſundh bracht zu

——
noch frech

genug
war , ihm ſein Elend

elbſtverſchuldetes vorzuwerfen . Tag und Nacht ſann
er nach , wie er denVerhaßten recht empfindl ich, wo
moͤglich zum Tode verwunden koͤnne ; aber wie er
ſich auch anſtrengte , er beſaß weder Kraft noch Mit
tel , die verſchiedenen Plane , die ſich in ſeinem Kopf
kreuzten , auszufuͤhren

Es wuͤrde ihm nicht an V
haͤtte er ſich ſeiner verd
theilen wollen . Der Arme h von Natur den Rei

Veckzeugen gefehlt haben
orbenen Umgebungen mit

verachtetchen eben ſo gruͤndlich , als dieſer jenen

Ihm , ſelbſt unverdient , Boͤſes „ iſt dem
ungebildeten oder im Druck der Verhaͤltniſſe verwil

zuzufuͤgen

derten Armen Genuß , und an Subjekten der letzte
ren Art war , wie wir wiſſen , im Gemeindehaus
kein Mangel . Ueberdieß war Hubert ſchon ſeit Me
naten der Liebling aller ſeiner Mitbewohner gewor
den , und eine ihm zugefuͤgte Beleidigung zu raͤchen
hielt ſich jeder berechtigt . Es haͤtte alſo nur eines
auffordernden Wortes bedurft , um den ganzen zuͤ
gelloſen Janhagel losz zulaſſen und

9egen
den Foͤrſter

zu hetzen . Von einer ſolchen Ma lbefuͤrchtete
och Hubert mit Recht Aufſtand 9 uͤnderung und

Mord , und an allem war ihm hts g
konnten dabei Inauch 1 es konnt

Hanna
er nicht ,
wuͤnſcht

gemißhandelt werden ,
das verſchaffte ihm

wie er ſie haben
Da

und das beabſichtigte

wenn er ruhig
ſterben zrum verſchloß er ſeinen Gran
tief in Bruſt und wies die Fragenden mi
der Antwort zur Ruhe : er ſei

Etwa vier Wochen nach der
nung , gegen Ende Auguſt , ri
Morgens ſehr zeitig uͤber die Bruͤcke 127 an dem
Gemeindehaus vorbei nach der Waldſtreck die in
halbſtuͤndiger Entfernung vom Dorf en ſte

zelruͤcken b
t den ſtolzer kann durch die mit Papier

ſammengehaltenen G
das Fenſter vorſtellten . Er hob dre

Fauſt geg murmelte ein
paar Verwuͤnſchungen .

Zum Erſtenmale wollte ſich Hubert heute wiede

wollte

ſeine

hol len est der För ein

Huͤ deckte m Fenſter

Sp 1˖ n 1 m zu

1 18 Fi HFry 1 118hend die n ihn auf und

auf die Bruͤcke wagen , um zu angeln und Almoſen
zu ſammeln Er hoffte und wuͤnſcht
Foͤrſter den am Morgen eingeſchlagenen Weg im
Laufe des Tages auch wieder zuruͤckkommen werde
und daß ſich ihm dann vielleicht Gelegenheit zur
Rache darbiete . Er konnte ja das Pferd ſcheu
machen , daß es ihn abwerfe und ſchwer verwun —
den mußte , und das war
genheit , den Grauſamen mit Her udigkeit zi
verhoͤhnen . Er hte noch an zehn andere Moͤ

d einen Plan als wirklich
zusſuhrbar feſtzuhalten , und nahm ſeinen Platz auf

der Bruͤcke mit einer Seelenheiterkeit ein, wie er ſie
ſeit dem erſten Anfalle der unheil baren Krankhei
noch nicht wieder geſpuͤrt hatte .

Der 2 iß und ſchwuͤl, der Himmel mit
v ſchieferartigen Wolken bedeckt , welche

die Sonne nicht ve ten ſie doch auch nicht
im reinen Glanze durchbre ief Das Zug
vieh keuchte unter kleinen Laſten , ſo ſchwer fiel ihn
das Athmen , die Anſtrengung . Die Arbeiter auf
dem Felde ſchlichen nur langfam von einem Ort
zum andern unertraͤglichen Glut der
Atmoſpl entkraͤftet zu werden . Die
Voͤgel kten ſich in ihre Neſter , nur eine Schwalbe
fuhr ab und zu pfeilſchnell durch die dicke , ſchwe

ſchwaͤngerte Luft , ſtreifte mit ſcharfem Fluͤgel die
Flaͤche desWaſſers , um ein niedrig ſchwebendes In
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ſekt zu fangen , und verſchwand dann wieder im ſichern

Neſtbau .
Unverdroſſen beobachtete Hubert d Hinſterben

alles Lebendigen , das eine heftige Natur - Revolution

ankuͤndigen zu wollen ſchie ſt die Fiſche im

Waſſer waren ſo matt r an der An—

gel ſie nicht lockte Hubert des Er ließ

daher die Ruthe ruhen und hing wieder ſeinen Ge —

danken nach , bald die Erde , bald den Himmel be—

chtend . Dieſer ward immer duͤſterer, ohne doch

feſtgefermte Wolkenbilder zu zeigen . Am Horizont ſo

weit man ihn erblicken konnte , lagen tiefſchwarze

Waͤnde , die hier und da ein bleifarbener duͤnner

Streif lichtern Gewoͤlkes , das Auge verletzend , durch

ſchnitt . In den obern Luftregionen ſchwamm eine

truͤbe gelbliche Maſſe , ſank langſam niederwaͤrts

und umlagerten den ſchwarzen Wald mit —

NII

zrtigen , faſerigen Saͤumen

Schon gegen Mittag bot der Himmel einen An —

als ſteige von allen Seiten aus der Tiefe der
7 9 MIA . * 16 WErde d Finſterniß der ewigen Nacht herauf , und

ls ſtrenge ſick eblich der Reſt Lichtes an , den

uͤbermaͤchtigen Fünd
zu bekaͤmpfen . Eine Stunde

ſpaͤter war nur noch ein großer eirunder Kreis , vom

Zenith ausgehend und ſich nach Suͤden abſenkend ,

frei von dem jetzt qualmartig emporwirbelnden Ge —

woͤlk. Dieſer Kreis ſchimmerte faſt in allen Far —
des Regenbogens , nur waren ſie nicht rein , ſon —

dund ſchmutzig . Man konnte nichts Un —

mlicheres , nichts Erſchreckenderes ſehen .

Ungeachtet dieſer unverkennbaren A

in den geheimen Werkſtaͤtten der

vorbereitenden ſchweren Ungewitters ſah man weder

das leichte , bloße Zucken ferner Blitze , noch hoͤrte

man das Geraͤuſch des Donners . Es war grabes
o ſtill, daß man ſich davor entſetzen konnte .

Luft war ein ſo ſtarker Tonleizer

geworden , daß man die Worte in bedeutender Ent

fernung Sprechender verſtehen , diee

einer Axt im Walde mit leichter

konnte .

Dieſer ſeltſame und eigenthuͤmliche Zuſtand der

mosphaͤre dauerte ohne
AIUN Veraͤnderung

in die dritte Nachmittagsſtun Die Bauern

und Feldarbeiter , die ſich, ein unerhoͤr Hagelwet

ter oder einen verwuͤſtenden Orkan fuͤrchtend , in

ihre Wohnungen zuruͤckgezogen hatten , kamen wie —

der zum Vorſchein und gingen von Neuem an ihre

Geſchaͤfte . Hubert war vielleicht in einem ziemlichen

chopfungC

Umkreiſe der einzige Menſch geweſen , der echtlos

dem drohenden Gewitterhimmel

34 in der vierten Stunde iß die ſchwe

Wan die rund am Horizont ſich emporgerichtet
hatte , im Oſten und ſchoob ſich langſam nach Suͤ

den zuruͤck , ſo daß der blaue Himmel im reinſten

Glanze wieder ſichtbar ward . Zugleich aber verdich

tete ſich auch am uͤbrigen Horizont das Gewoͤlk

verh
haͤttnißmaͤß g, und von Zeit zu Zeit , doch immer

noch in großen Pauſen , durchfuͤhrte es ein vielzacki —

ger Blitz , anfangs ohne Donner , ſpaͤter von

ſchwachem , aber ununterbrochenen hohlem Rollen be—

gleitet . Die Luft blieb gleichmaͤßig ſtill , es vielen

nur einzelne große Regentropfen klatſchend niede

Ungefaͤhr eine Stunde lang nahmen Blitz und

Donner verhaͤltnißmaͤßig zu, der Regen ward hef

tiger doch keineswegs ungewoͤhnlich ſtark . Die Ge —

fahr eines verwuͤſtenden 35agelwetters war jedenfalls

voruͤber , denn es ließ ſich weder jenes charakteriſtiſche

Rauſchen hoͤren , das immer ein untruͤg

liches Zeichen niederſtuͤrzender Eisſtuͤcke iſt , noch

auch lagerten ſich ſchwere Wolken unmittelbar uͤber

dem Orte . Dagegen rollten die ſchwarzen Maſſen

immer dichter im Suͤden zuſammen , uͤber und jen

ſeits des Waldes , der in dieſer Gegend die Huͤgel
bedeckte . Die haͤufige und ſchnelle Veraͤnderung der

Wolkenformen ließ auf ſtarke Luftbewegung ſchließen ,
und die vielen und blendenden Blitze ,

knatternde

die wie Feuer

fluten , von ſtarken Donnerſch begleitet , vom

Himmel fielen , konnten die Befuͤrchtung Aller vor

bedeutender Zerſtoͤrung rechtfertigen
Es gewaͤhrte Hubert ein eigenthuͤm 8 Vergnuͤ

zen , den Verlauf dieſes Wetters , das 1 Ab

ſicht ſo ausfuͤhrlich zu ſchildern cht err

beobachten . Warum ? das wußte er ſelbſt nicht .

Er blieb faſt regungslos auf ſeinem Platze auf der

Bruͤcke , ja , er wuͤrde, glauben wir , ſelbſt dann, wenn

es lebensgefaͤhrlich gehagelt haͤtte, nicht zum Fortge
hen zu bewegen geweſen ſein ; denn eine unklare

Ahnung ſagte ihm, daß gerade heute und genau an

ieſem Orte ſein Todfeind ihm no
ch begegnen muͤſſe.

Und dieſen wollte er erwarte 0

ſelbſt daruͤber das Leben e

An dem erſt langſamen , dann ſchnelleren Anſchwel —

en des Bergwaſſers konnte man nach einer halben

Stunde bemerken , daß heftige Waſſermaſſen ſich auf

den Hoͤhen chiläden haben mußten . Der Bach

wuchs zuſehends , die braungelben Wellen ſchaͤumend

1 er 1Und Oute er auck

KuN FKond otſon dahorms E8
un ˖ hend über die Felſen daherwaͤlzend . In
FEitrter ＋ 8 1 1 1kurzer Zeit erreichte er die uͤ omte
10 Ind 14 ſich vin oINſie und brach ſich nur ind Felde

durch Hecken und buſchig d zerſtöͤrend

Bahn . Ein großer Theil der niedrig gelegenen Haͤu

ſer wurde uͤberſchwemmt . Die Bewohner entflohen

ind uͤberließen unter Jammern und Schreien ihre

Habe den Fluten . Aus den hoͤher gelegenen Woh

nungen liefen die Lan idleute 88 um ihren Bruͤ

dern moͤglichſt beizuſtehen , und mittelſt Stangen ,

Feuerleitern und Hacken 3 Stuͤck Hausrath

zu retten .

Die Gänſe ohne Federn.
Eine Wirthir d kuͤrzlich , als ſie ihren Ho

betrat , ihre ſaͤmmtlichen Gaͤnſe bewegungslos herumli

gen . Wehklagend rief ſie dem ganzen Hausp

aber kein Menſch konnte ſich dieſes Ere

Die Wirthin vergoß bittere Thraͤnen , un
endlich , wenigſtens das zu retten , was noch zu ret —
ten war , naͤmlich die Federn . In w enigen Augen

nd



blicken waren die Federn ausgerupft , und die zwoͤlf

Gaͤnſe⸗Leichname in eine Miſtgrube geworfen . Am

andern Tage , als die Wirthin , wie gewoͤhnlich wie

der in den Hof kam , erſchrack ſie nicht wenig , als

ihre Gaͤnſe , als lebendige Bilder der thieriſchen

Nacktheit , heißhungrig entgegeneilen , und ſchnatternd

die lange Haͤlſe nach dem gewohnten Hafer Fruͤh

ſtuͤck ausſtreckten . Dieſe tragiſche Scene haͤtte bei —

nahe die gute um den Verſtand gebracht , wennFrau

nicht gluͤcklicher Weiſe das Wunder zur rechten Zeit

entdeckt worden waͤre. Man hatt imlich einen

großen Zuber voll Branntwein unbedeckt ſtehen laſſen

ſtillten damit dermaßen

aus dem Vor

ſie berauſcht ,

einfaͤltigen Gaͤnſe

ihren Durſt , daß ſie nur mit Muͤhe

derhauſe in den Hof gelangten , wo

und wie todt niederfielen .

und die

Anekdoten .

— „ Ich brauche neue Feilen, “ ſagte ein Gold

ſchmiedgeſelle zu ſeiner Meiſterin , die nach dem T

ihres 05 das Geſchaͤft desſelben noch mit Ge⸗

Tode

ſellen forttrieb . „ Wie ? neue Feilen ? “ rief ſie er⸗

ſtaunt und entruͤſtet aus „ wo denkt Er denn hin ?

Mein ſeliger Mann hat 22 Jahre mit den Feilen

gearbeitet , und ſie ſollen nicht gut ſein

In der Stadt L . las man an einem Wirths⸗

hauſe folgende Aufſchrift : „ Hier kann man kaͤglich

zu Mittag ſpeiſen , auch Haber und Heu . “

Nr. 17,199 . Die Hut der Gemeinde Neuburg zu

gehoͤrigen Walddiſtrikts Rappenwoͤrth

Johann Nug von Neuburgweier w als Waldhuͤter

für die Bezirke Rappenwoͤrth und Bellenkopf beſtaͤtigt,
was hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Karlsruhe , den 14. September 1844 .

Großherzogl . Land⸗Amt .

Brauer .

Nr. 17,544 pp K ck 5

iſt geſtändig und uͤberwie e Gans, die er Samſta

den 14. d. M. am fruͤheſten Morgen Wuech s Ruͤppurrer

Thor in die Stadt tragen wollte , entwendet zu haben .

Er trug aber 1 als noch eine zweite , graue Gans bei

ſich, d allem Anſchein 1 der eigenen Erklaͤrung des An

eſchuld ten nach falls twendet iſt eren E tht

mer aber der Angeſchi te nicht kem w

Die Buͤrgermeiſteraͤmter des Bezi nsbeſondere der i

von Knielingen gelegenen Ortſchaften werden arder Naͤhe
gewieſen , nach dem Eigenthuͤmer der Gans zu forſchen , u

rmittelten Eigenthuͤmer hierher zu weiſen , auch hied onden
Anzeige zu machen

Die Gans kann bei dem Ruͤppurrerthorwarthe !
hier eingeſehen werden

21. tember 1844 .Karlsruhe der
＋ Land⸗Amt .

Brauer

Karlsruhe . ( Leihhaus - Pfänder - Verſteigerung

In dem Gaſthaus zur enbahn werden verſteigert :

J . Nachm . 2 Uhr
Montag den 28 September d. 2

Manns⸗- und Frauenkleider

Dienſtag den 21 . September d

Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettweißzeng

Mittwoch den 25 . September
und Frauenkleider .

Nachm . 2 Uhr
—

d. J . Nachm . 2 Uhr

Manns

Donnerſtag d . 26 . September d J . N 2 Uhr

Ober- und Unterbetten , Pfulben , Kiſſen , Garn , Zinn

geſch Buͤgeleiſen, R

Freitag den 27 . September d J. Nachm . 2 Uhr

Leinwand Tuch Eattt Baur
˖

Ellenwaaren .

Karlsruhe , den 19. September 1844

Leihhaus - Veietnrlt

Karlsruhe ( Wĩ n d K antr

Bei einer hieſigen Familie , welche Knabe

die die hieſigen Lehranſtalt eſucher it ge und Er

ziehung aben, koͤnnen deren noch zwei gegen billige Ver

guͤtung aufgenommen werden oder auch die Koſt allein er⸗

halten Näheres auf portofreie Briefe durch den Unter

zeichneten , welcher auch fuͤr Herren Polytechniker ange

nehme Wohnungen und Koſttiſche in der N
kanntechniſchen Schule nachweiſen

Münch ,
r Str Nr

F. Gutſch &8 Rupp in Karlsruhe iſt ſo eb

fertig geworden, und daſelbſt ſo wie in allen B nd

ungen zu erhalten :

Der Gevattersmann
neuer Kalender

fuͤr d

Stadt - und Landbürger
auf 1845 .

unveraͤnderte Auflage .

8 Druckbogen in Quart mit 32 Originalholzſchnitten , Stah

ſtich und umſchlag br oſchirt 9 Kreuzer .

Dieſer auf eine vorläufige Pr ˖

Dritte

Beifall begruͤßte Volkska er e rchgaͤngig Origi

nal - ⸗Erzäl Ber rbach Der Name
d Herrn Verfaſſers uͤberhe ns jedes weitern Zuſatzes

Viktualien —-, Fleiſch - und Brod Tare

Doͤlling

fuͤr die
2
Stadt Durlach

21. September 1844

M fl. kr. Das Pfund fl. kr

Jaizer 11 elfl 9

Neuer Kernen 11 i
2 12 2⁴

2

8 ö 0
1 2

fl, K.
11 8 18
10 11 8 10

— 10 [Ha 17

121 kr. ſoll wiegen Pfd Lotl
6 kr. ſoll wiegen 281

Ein Zweikreiruzerweck ſoll wiegen 95

rantwortlichkeit desDruck und Verlag unter Ve Artiſtiſchen J Inſtituts F. Gutſch X Rupp in Karlsruhe .
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